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Heute geht es rasant zu  
So liebe Teilnehmer die Trainingsphasen 

sind beendet und es wird heute ernst. Die 

Fahrzeuge glänzen und sind von den Me-

chanikern der einzelnen Teams vorberei-

tet worden.  Wir starten den letzten Tag 

mit dem Seifenkistenrennen und sind ge-

spannt auf die Ergebnisse. Leider steht 

der Abschied auch schon vor der Tür und wir bedanken uns bei Euch fürs le-

sen und natürlich auch für die viele Unterstützung bei dem Lager und natür-

lich auch bei der Zeitung.  Alle Ausgaben der Lagerzeitung findet ihr auf der 

Homepage: www.feuerwehr-weinheim.de. In den nächsten Tag geht dort 

auch eine Schnappschussgalerie online. Wir verabschieden uns und freuen 

uns auf ein wiedersehen in zwei Jahren.  
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Die Olympiade der Götter 

 
Lagerolympiade  

Am Sonntag fand bei strahlendem Son-

nenschein die Lagerolympiade statt. In 

sieben Spielen konnten sich die sieb-

zehn gemeldeten Gruppen, jeweils in 

den bekannten Kategorien über und un-

ter 15 messen.  

Im ersten Spiel ging es darum, einen 

Parkour über eine Bierbank, unter ei-

nem Tisch und um einen Stuhl zurück-

zulegen. Am Ende musste ein Ballon 

auf dem Stuhl mit dem Gesäß zum 

Platzen gebracht werden.  

Beim zweiten Spiel mussten mit Was-

ser gefüllte Becher auf einem Tablett 

über Baumstümpfe transportiert wer-

den. Am Ende wurde der Wasserstand 

kontrolliert. 

Im Spiel drei wurde Wasserbombenten-

nis gespielt. Pro aufgefangener Was-

serbombe gab es einen Punkt. Es zeig-

te sich, dass es gar nicht so einfach ist, 

die richtige Abwurftechnik zu finden. 

Bei Spiel Nummer vier musste ein Be-

cher mit Wasser von Mund zu Mund 

transportiert werden. Hierbei kamen 

sich einige Teilnehmer verdächtig nahe. 
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Spiel 5 – 3 B-Schläuche (Ü15) bzw. 3 

C-Schläuche (U15) mussten erst aus-

gerollt und dann zu einer großen 

Schnecke zusammengerollt werden. In 

der sengenden Mittagshitze war die-

ses Spiel für viele Teilnehmer eine 

sehr große Anstrengung. 

Zur Abkühlung ging es dann im sechs-

ten Spiel darum, Wasser mit Saug-

schwämmen erst in eine Kübelspritze zu transportieren und  dann mit dem Was-

serstrahl drei Tennisbälle von Pylonen zu 

schießen.  

Zum Abschluss kamen die Lagerspiele mit ei-

nem sehr klassischen Spiel. Es ging darum 

einen Leinenbeutel in eine Zielscheibe auf 

dem Boden zu werfen. 

Trotz des sehr heißen Wetters hatten die Teil-

nehmer viel Spaß bei den abwechslungsreich 

gestalteten Spielen und waren sehr engagiert 

dabei.  

Nach dem Abendessen fand die Siegerehrung 

im ausverkauften Renncasino statt.  

 

Die Gewinner-Mannschaften  
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Platz Ü 15 Mannschaft 

1. Hirschberg 

2. Sulzbach/ Laudenbach 

3. Weinheim/ Eisleben 

Platz U 15 Mannschaft 

1. Hemsbach 

2. Sulzbach/ Laudenbach 

3. Weinheim 
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Die Sachsen sind überall - Sächsische Wespen finden ein neues Zuhause 

 

Im Lagerfeuerholz hinter dem Kiosk hat sich still und 
heimlich ein Wespenvolk der Sächsischen Wespe ein-
genistet und begonnen, seine Bleibe für dieses Jahr auf-
zubauen. Wespen verwenden hierzu Holz, das sie als 
feinen Brei wie Papier verarbeiten. Baumaterial war 
durch das unbehandelte Lagerfeuerholz ausreichend 
vorhanden.Um eine Gefährdung von Personen zu ver-
meiden, die sich Holz für das 

Lagerfeuer aus dem Stapel holen, wurde seitens der 
Lagerleitung entschieden, das Nest zu entfernen. Kurz-
fristige Abhilfe konnte hier Joachim Steilen schaffen, 
der als Kamerad der Feuerwehr Hemsbach und Fach-
mann für Hornissen und Wespen mittels Spezialausrüs-
tung das Nest in eine Holzkiste verfrachtete. In den 
Abendstunden wurde die Kiste schließlich verschlossen 

und die Wespen an ihren neuen Wohnort umge-
siedelt. Wir wünschen weiterhin frohen Nestbau. 
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Lecker, Lecker Essen ... 

 
Gestern war die Küche wieder besonders kreativ. 

Morgens gab es wieder ein ausgiebiges Frühstück 

von der Feuerwehr Weinheim Abteilung Ritschweier. 

Bei frischen Brötchen, leckeren Kuchen und 

„Uffschnitt“ konnte der Tag nach einer kurzen Nacht, 

erfolgreich begonnen werden. Mittags gab es dann gefüllte Hähnchenroulade 

an pikanter Soße mit Reis und Salat. Dazu erfrischende kalte Wassermelone. 

Am Abend konnte Koch Sam und sein Küchenteam die Füße hochlegen, weil 

die Küche kalt blieb und die Jugendgruppen die Grills für den Grillwettbewerb 

einheizten.  
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Fahrerverpflegung 
 
Montag, 09. Juni 

Frühstücksbuffet  Kakao, Tee, Kaffee, Brötchen/Brot,  Butter, 

Mar- melade, Wurst, Käse, Obst 

Mittagessen   Schweinesteak mit Nudeln und Salat 

  (Veget.: Nudelauflauf mit Salat) 

 

Ja wer schläft denn da? 
In unserer Lagerleitung ist es nicht nur immer schön klimatisiert sondern 

auch urgemütlich.  Nicht nur Bereichsleiter hält hier regelmäßig ein Schläf-

chen sondern auch der ein oder andere.  

 

 
 

Witze 
 
Ein kleiner Jun- ge geht mit ei-
nem Hund spa- zieren. Am 
Hund hat er ein Spielzeug-Feuerwehrauto be- festigt. Er 
kommt an einer Feuerwache vorbei, vor der ein Feuerwehrmann steht. "Hast du aber ein 
schönes Feuerwehrauto", sagt er anerkennend zu dem Kind, doch dann betrachtet er die 
Sache genauer. 
"Wieso, um Gottes Willen, hast du dein Auto bei dem Hund an den Hoden befestigt? Das 
macht man doch am Halsband!" 
"Ich weiß", antwortet der Junge, "aber dann funktioniert die Sirene nicht!"  
„Irren ist menschlich“, sprach der Igel und stieg von der Drahtbürste...  

 
Der Feuerwehrmann verärgert: "He kleiner, hör doch mal auf ständig Papier in das 
Feuer zu werfen." Darauf Fritzchen: "Wieso, das ist doch Löschpapier!"  
 
Die Feuerwehr ist eine Vereinigung feuriger Frauen und Männer, die Tag und Nacht im 
Einsatz sind. Unter Zuhilfenahme wasserhaltiger Substanzen allzeit bereit, ihre eigene 
Existenzberechtigung zunichte zu machen.  
 
Die Fluggäste sehen, dass die rechte Tragfläche Feuer gefangen hat. Nach einer 
Weile fängt auch die linke an zu brennen. Der Pilot kommt aus der Kabine, den Fall-
schirm umgeschnallt. "Kein Grund zur Aufregung, Leute", sagt er beschwichti-
gend." Ich hole nur mal schnell die Feuerwehr."  
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Time Table  
 
 

 

Montag, 28. Mai 

08.00 Uhr bis 09.00 Uhr Frühstück 

08:45 Uhr    Besprechung der Jugendgruppenleiter 

09.00 Uhr bis 11.00 Uhr Zeltabbau 

11.00 Uhr bis 13.00 Uhr Seifenkistenrennen 

13.00 Uhr bis 14.00 Uhr Zeltabbau 

14.00 Uhr Siegerehrung / Verabschiedung  
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Bombe geht in Lagerleitung hoch - Attentat auf Bereichsleiter 
 

Am gestrigen Abend platzte in der La-

gerleitung eine Weinbombe. Während 

der Bereichsleiter Florian Fath mit sei-

ner Jury den Grillwettbewerb mitten in 

der Boxengasse bewertete, wurde die Bombe im Lager der 

Lagerleitung gezündet. Aber wer verübte diesen An-

schlag? Die Sonderermittlungsgruppe die aus den Jugend-

leitern gegründet wurde, übernahm sofort die Ermittlung. 

Kommissar Torsten Reinfrank aus dem Bezirk Hemsbach 

und Kommissar Uli Aschenbrenner aus dem Bezirk Eisle-

ben übernahmen die Führung. Das Tatwerkzeug war eine 

alte Rotweinflasche die laut Zeugin Linda Springer schon 

seit zwei Jahren im Lager verstaut wurde. Kommissar 

Rheinfrank überprüfte die Rotweinflasche und nahm erst 

mal einen kräftigen Schluck. Ergebnis ungenießbar! Kommissar Aschenbrenner analysier-

te den Tatort und konnte ein Fremdverschulden ausschlie-

ßen, da es keine Spuren auf dem Boden in der „Blutlache“ 

gab. Die Flasche hatte bedingt durch ihr alter überdruck 

bekommen und nachdem der Flaschendeckel wegge-

sprengt wurde, ihren roten Saft auf das komplette Interieur 

des Lagers verteilt. Leider wurden dadurch auch die wert-

vollen Sachpreise für die Spiele beschädigt. Die Sonderer-

mittlungsgruppe konnte den Fall erfolgreich abschließen 

und den Fall zu den Akten legen.  
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Wollen Sie zur Elite der Freiwilligen Feuerwehr gehören? Dann kommen Sie zu uns!  
 

Das wird von Ihnen erwartet: 

Nerven wie Drahtseil 
Unterrichtsshows - besser als jedes Fernsehprogramm! 
Internationale Sprachkenntnisse! 
Qualifizierter Unterricht zwischen stinkender Einsatzkleidung und Dieselka-
nistern! 
Grundkenntnisse als Sozialarbeiter, Seelsorger, Animateur, Schiedsmann, 
Sanitäter, Verwaltungsbeamter! 
Ausreichend Eigenkapital! 
 
Das wird Ihnen geboten: 

Steigende Mitgliederzahlen! 
Jährliche Urlaubswochen in Jugendherbergen oder undichten Zelten in Be-
gleitung aufgeweckter Kinder (wozu die Nächte mit Schlaf vergeuden!)! 
Aktionen am Dienstabend. Lassen Sie sich von den Jugendlichen überra-
schen! 
Gemeinsames Altern der Betreuer (Unser Motto: Weißt du noch - damals?)! 
Junggesellen oder Witwer mit gleitender Arbeitszeit im Hauptberuf werden bevorzugt eingestellt.  
 
Interessiert? Dann melden Sie sich gleich bei uns! 
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Wetter  

vom Montag 
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Die Sieger 
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Die Ausrichter stellen sich vor … heute Ritschweier 
 

Ritschweier, Weinheims kleinster 

Ortsteil mit 310 Einwohner, liegt am Rande des 

Odenwaldes 6km südöstlich von Weinheim. 

Ritschweier ist ein ruhiger Wohnort mit sehr gu-

ter  Verkehrsanbindung an die Metropolregion Rhein-

Neckar. 

Ein besonderes Gefahrenpotential stellen die drei im Ort bewirtschafteten landwirtschaftli-

chen Betriebe , sowie das etwas außerhalb der Ortschaft am Waldrand gelegene Schu-

lungszentrum des Theresienkrankenhaus Mannheim das für Gruppen- und Seminarver-

anstaltungen das ganze Jahr über genutzt wird. 

Die Feuerwehrabteilung Ritschweier besteht derzeit  aus 21 Einsatzkräften und 14 Alters-

kameraden. 

Das Einsatzgebiet umfasst neben Ritschweier die beiden 
anderen zu Weinheim gehörenden Odenwaldgemeinden 
Rippenweier und Oberflockenbach wo gemeinsam mit den 
jeweiligen Abteilungen die Einsätze bewältigt werden. 
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ie Formel 1 Geschichte - Die Flaggen im Motorsport 
 

Die Liste der Flaggenzeichen im Motorsport beschreibt die im Motorsport vorgeschriebenen 

Flaggenzeichen. Diese dienen der Kommunikation an Rennstrecken zwischen der Rennlei-

tung, und den Teilnehmern. Die Flaggenzeichen werden von der Rennleitung und den Sport-

warten verwendet, um die Teilnehmer auf Gefahrensituationen hinzuweisen oder regelnd in 

den Lauf einzugreifen. Außerdem können die Flaggenzeichen aus Fahrzeugen der Rennlei-

tung, zum Beispiel zum Sperren oder Freigeben der Strecke, oder im Führungsfahrzeug, ge-

zeigt werden. Die Flaggen 

werden stillgehalten oder ge-

schwenkt, einzeln oder ver-

doppelt gezeigt oder durch 

Tafeln mit weiteren Informati-

onen oder Lichtsignalen er-

gänzt.  
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Flagge Standort Nutzung Bedeutung 

 
National-
flagge 

nur  
Rennleitung 

senken Wird das Rennen mit der National-
flagge gestartet, erfolgt der Start, 
wenn der Starter die Flagge senkt. 
Alternativ kann das Rennen durch 
einen Ampel-Countdown gestartet 
werden, in der Formel 1 ist dies vor-
geschrieben. 
(Umgangssprachlich wird diese Flag-
ge Startflagge genannt.) 

 nur  
Rennleitung 

geschwenkt Das Training, Qualifying oder Ren-
nen wird mit der Zielflagge beendet, 
die Flagge wird dem Führenden und 
allen folgenden Teilnehmer gezeigt. 
In der Auslaufrunde gilt Überholver-
bot. 

 
 

nur  
Rennleitung 

still gehalten mit 
Startnummer 

Ein Fahrer wird gewarnt, dass sein 
Auto ein technisches Problem hat 
und er in der nächsten Runde die 
Boxen anfahren muss. Diese Flagge 
wird gemeinsam mit der jeweiligen 
Startnummer gezeigt. 
(Umgangssprachlich wird diese Flag-
ge Spiegelei genannt) 

 
 

nur  
Rennleitung 

still gehalten mit 
Startnummer 

Ein Teilnehmer wird wegen unsportli-
chen Verhaltens verwarnt. 
Diese Flagge wird gemeinsam mit 
der jeweiligen Startnummer gezeigt. 
(Umgangssprachlich wird diese Flag-
ge Rüpelflagge genannt.) 

 
 

nur  
Rennleitung 

still gehalten mit 
Startnummer 

Der Teilnehmer wird vom Rennen 
ausgeschlossen und muss unverzüg-
lich in die Box. 
Diese Flagge wird gemeinsam mit 
der jeweiligen Startnummer gezeigt. 

 gesamte 
Strecke 

geschwenkt Unterbrechung oder Abbruch des 
Trainings oder Rennens. 
Nach absolvierten 75 % der Gesamt-
distanz oder -dauer gilt das Rennen 
als beendet und wird nicht neu ge-
startet. Die Flagge wird zuerst an 
Start-und-Ziel und nur auf Anweisung 
der Rennleitung gezeigt. Die Ge-
schwindigkeit ist zu verringern, es gilt 
Überholverbot. Im Training wird die 
Box angefahren; im Rennen an der 
Red Flag Line angehalten. 

 
 

gesamte 
Strecke 

geschwenkt 
ggf. mit 
SC-Schild 

Überholverbot! Achtung Gefahr! 
Zwei geschwenkte Flaggen: Große 
Gefahr, die Strecke ist womöglich 
ganz oder teilweise blockiert oder es 
befinden sich Sportwarte der Stre-
ckensicherung auf der Strecke. Bereit 
sein, anzuhalten! 
Ist das Safety Car auf der Strecke, 
wird dies neben der gelben Flagge 
durch das Zeigen eines weißen Schil-
des mit schwarzem „SC“ angezeigt. 
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Grillduft zieht über die Boxengasse 
Wer bereits am frühen Nachmittag über den Zeltplatz des diesjährigen Pfingstzeltlager 

lief, konnte bereits die ersten Vorbereitungen zum diesjährigen Grillwettbewerb begutach-

ten. Bis in perfekte Detail wurden die Zel-

te passend zu den einzelnen Mottos der 

Menus geschmückt und Menutafeln für 

die bessere Bewertung der Jury geschrie-

ben. 

Pünktlich um 19:00 Uhr begann die Jury 

bestehend aus Florian Fath, Markus 

Schäfer, David Kunerth und Andreas E-

wald mit der Verköstung der mit viel Mühe 

vorbereiteten Vorspeisen. Dort gab es al-

lerlei Köstlichkeiten wie verschiedene Sa-

latvariationen, geräucherter Lachs mit Ge-

müse sowie eingelegte Schafkäsewürfel. Um die Wartezeit auf den Hauptgang zu verkür-

zen gab es von einer Jugendfeuerwehr einen Zwischengang serviert, während eine ande-

re alkoholfreie Caipirinahs servierte.  

Nachdem hier die Jury bereits von vielen guten Vorspeisen begeistert war, ging es rasch 

weiter mit dem Service der Jugendlichen, welche 

der Jury den Hauptgang servierten und der Jury ei-

nen guten Apetitt wünschte.  Auch hier gab es viele 

verschiedene Ideen, wie die Speisen umgesetzt 

wurden um die Jury auch hier von sich und ihren 

Grillkünsten zu überzeugen. So gab es die ver-

schiedensten Spieße, unterschiedlich zubereitete 

Steaks sowie Bratwürste an Gemüsevariationen o-

der angebratenen Brot.  

Nachdem die Jury bereits von den Hauptgerichten 
eigentlich satt war, hatten sie trotz alledem keine 
Zeit eine kleine Verdauungspause zu machen, da 
es direkt weiter ging mit dem letzten Gang des 
Abends, den Nachtischen. Auch hier wurde von den 
Jugendlichen viele Köstlichkeiten serviert.  
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Auch hier wurde von den Jugendlichen viele Köstlichkeiten 

serviert. So fanden sich Schokokuchen, Minze-Kokos-

Joghurts mit Ananansspießen, Eisvariationen oder Obstteller. 

Im Anschluss ging es für die 

pappsatte Jury schließlich an 

die Bewertung  der Menüs, der 

Kreativität der Umsetzung sowie der Vorbereitungen für den 

gesamten Grillwettbewerb. 

Schließlich konnte sich die Jugendfeuerwehr aus Hirschberg 

vor den Jugendfeuerwehren Lützelsachsen-Hohensachsen 

und Hemsbach durchsetzen und sich somit den verdienten Sieg im Grillwettbewerb 2014 

holen.  
 

Siegerehrungen des Tages vs. Lagerdisco 
Heiß ersehnte Siegerehrung der Lagerolympiade und der Grill-

wettbewerbs fand am Pfingstsonntag in dem Renncasino des 

Rennlagers statt. Die Jury die aus Bereichsleiter Florian Fath, 

Stadtjugendwart Markus Schäfer, Küchenkritiker Andreas E-

wald und Event– und Gastromanager David Kunerth bestand, 

überreichten die wichtigen Preise. Juror Andres Ewald gab sei-

ne Laudatio zum Besten und beglückwünschte die Kochprofis 

aus Hirschberg  zum ersten Platz. Den zweiten erreichte Lützelsachsen-Hohensachen mit 

dem besten Hauptgang. Und der dritte Platz ging an die Feuer-

wehr Hemsbach. Er gratulierte allen Teilnehmern zur erfolgrei-

chen Teilnahme.  

Im Anschluss fand die legendäre Pfingstdisco statt. Der aufstre-

bende DJ Nico Schmutz, heißte die Stim-

mung nochmal so richtig an. Mit Krachern 
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Platz Grillmeister 

1. Hirschberg 

2. Lützelsachsen-Hohensachsen 

3. Hemsbach 
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Die Einsatzdienste für einen reibungslosen Rennbetrieb 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
   Abkürzungen: AB-Abends, MO-Morgens, MI - Mittags 

 

Wanderpokal geht Endgültig an Oberflockenbach  
 

Mit einer Besonderheit werden hervorragende Leistungen gewürdigt, so konnte sich die JF-

Oberflockenbach den Wanderpokal zum ersten Mal sichern. Nach den Siegen in den Jahren 

2006 und 2012 konnte der Wanderpokal nun zum dritten Mal gesichert werden. Nun wird der 

im Jahre 2002, von Wolfgang Eberle (ehemaliger Bereichsleiter) gespendet, wohl gut gehütet 

präsentiert. Jetzt hast du Flo die ehrenvolle Aufgabe dich um die neue Trophäe zu küm-

mern!  ;-) 

 

 

 

16 

  
Montag 09.06 

Reinigung  
Duschen 

MO: Oberflockenbach 

Lagerwache  

Ordnungs- 
Dienst 

Zeltplatz 
ALLE 

Renncasino 
MO: Sulzbach/Laud 

MI: Rippenweier 
 

Wir sagen Ciao und wir sehen uns in zwei Jahren wieder! 


